
436 Literatur.
Mädchenbildung un Geschlechterproblem, der Religiénsunterricht In
der Hilfsschule LInNus Bopp betont eingangs selbst Es komme ihm
VOr em auf den (Geist d 4aUS dem unterrichtet wIird. Katechetik ist
ıhm mehr Theologıe qals Technologie (bes. 9 $ 134 fl 9 211 ff.) Darum
ist dieses Werk reich Anregungen Es bringt selbst ıne Fülle VO  —

Beıspielen nıcC. L1LUT für die Katechetik, sondern uch für dıe Ka-
techese, geht bDer den eıgentlichen methodischen Erwägungen, jeden-

den methodischen Entscheidungen, dıe oft den Hauptraum der
Katechetik einnahmen, AaUS dem Weg Als zweıten Grundsatz sSe1INESs
Werkes bezeichnet BOopp diıe „Heilswilligkeit und Dienstwilligkeit der
el gegenuber‘”. Er meiınt damıt freilich ıne Zeıtgemäßheıt, dıe unier
mstäanden gerade die „Ablösung VO  w der Zeitfront‘“‘ edeuten kann.
AÄAus en Überlegungen heraus spürt INan, w1e sehr Bopp seinem
zw eıten Grundsatz gerecht werden versucht (bes.  \ 107 fl' 9 115 ff.)
“1ines sSe1l noch Stiar zugunsten des Werkes vermerkt: die etonung
der ıturgıe aqals Mittelpunkt der katechetischen Wırksamk  eıt AÄAus der
Geschichte des Katechumenats, der eın ‚‚kultisch ausgerichteter relıg1ö-
SCr Elementarunterricht‘ Warl, gewınnt Bopp dıe Verwurzelung des
Unterrichtes ın der ıturgıe. S1e ist ‚dıe große Memorı1a, das große
Gedächtnis, dıe große edächtnisstütze für es Heılıge schlechthin
S1e ist Ja das gehetete Dogma, das verkörperte Ethos, dıie VeETSCHECN-
wärlıgte Heilsgeschichte‘‘ S 214) Hıer muß dıe Katechese wıieder
W urzel fassen und sıch retiten AUS der baren un unfruchtbaren
Verschulung.

Eınige kleine KRıchtigstellungen, Dezw. unsche se]len angefügl:
In der Behandlung des Religionsunterrichtes 1m Staatsrec (S 57 .
vergıißt der Verfasser, w1e viele reichsdeutsche Schriftsteller, daß S1e
uch für das Deutschtum schreıben, das qußerhal des Reıiches wohnt
Es maC. eın SanzeSs Drittel des gesamten Volkes AaUusSs 61 mußte
wWOo. uch das Handbuch On Nohl-Pallat genannt werden. Auf 125
ıst be1 einer Neuauflage anzumerken, daß inzwischen ın Österreich
NEUE Lehrpläne für den katholischen Reliıgionsunterricht erschıenen
sınd, und War Bundesgesetzblatt Nr 285; Verordnungsblatt des Bun-
desminısteriums für Unterricht Nr. Aaus 1935; 313 vermisse ich
Vırgıl Grimmich, „„Der Relhigionsunterricht unseren Gymnasıien‘‘, das
uıuch eute noch eines der besten Bucher bleibt. Auf derselben e1ıte
ist Leopold rebs, „Methodik des Religionsunterrichtes‘‘, ‚War enannt,
ber 1 Namensverzeichnis (S 345) STe. er tfälschlich unter Engel-
bert Krehbhs Das Handbuch der Erziehungswissenschaft ıst durch
die Katechetik \40)  a} Linus Bopp eın Werk VO bleibender Bedeu
un bereichert worden.

tegler.
Christusjugend, Herausgegebefi VO Ernst agner. Tapfere

Jungen (für 8A9 Jährıge Buben). Miıt Bılder Christus-
kämpfer (TÜür 13276 Jährige ungmänner). Mıt Biılder.
es Bändchen 104 Seıiten. Kart 1.4  ©

Christliche Helden und iıhre rößten Taten Erzählt von M Re-
gina Mager ulie (für 9—11)Jährige). (123.)

Herder. Kar(für 11—13)Jährige). (138.) reıburg Br.,
1.80, Leinen 3.8  ©

In der „Christusjugend‘ werden zwOLlf Lebensbilder heldenhaiter
Knaben un: Jungmänner der Jetztzeit vorgeführt, geschichtlich, ber
lebendig und packend „Christliche elden sınd Bilder 4UuS dem
Leben der Heiligen, aus aller Zeit, N1IC. sehr Geschichte\ q 1S



PTIC

kurze Szenen aus der Geschicfxte, die aber doch die Eigenärt und
das TO der Heiligen dem jugendlichen Leser nahebringen. Diıese
1ler Bändchen sıind frısch geschrieben, daß s1e VO der entspre-
henden Jugend SCrn un!: mıiıt Frucht gelesen werden; s1e sıiınd bDer
uch dem Lehrer, Katecheten, Exerziıtienleiter L: S, u Vorlesen
sehr geeıgnet,

1Nz . Alois Tappeiner
Mannhafiftes Christentum. Nachdenkliche Kapıtel für Männer

und Frauen. Von A ht Bonifa WOoöhrmüuüller. (322:) München,
Kösel Ü, Pustet. Halbleinwand DE

Das UC. Seiz sıiıch A Ziele, dıe chriıistliıchen een und Ideale
dem überreizten eschmack moderner Menschen eitwas mundgerecht
7 machen. Der Autor sagt 1m Vorworte: SO soll 1n diesen Kapıteln
den Kındern Zeıt ‚nıcht die feste Spelise‘ (1 Kor 37 schul-
gerechter Defini:tionen un: eines moraltheologıschen 5Systems geboten
werden, sondern LLUT kleine, ganz ad homınem berechnete Apologıen
des chrıstlichen Ideals.““ Das ist auch, w as WITr  ba brauchen. Ahbt
Boniıfaz kenn diıe religı1öse Sıtuation des heutigen ensche es
dieser feiınen, ZU. Nachdenken reizenden Kapıtel gıbt Zeugn1s da
VvVon Miıt der ‚„‚Testen Speise‘‘ ist auch gegebenen Falles nıcht gespart
worden. Und obwohl der uUtLOr mıt einem festen apologetischen 'LTe-
NOT der Ansıcht, Relıgion se1l unmännlıch und deshalb für den heu-
ı1gen eutschen Menschen reizlos, entgegentritt, dabe1ı doch
angenehm auf, daß nıcht Ww1e€e manch andere sich eihner Schreıb-
welse bedient, dıe ihren Wortschatz AaUS dem kraftstrotzenden prOo-
fanen Lexıkon nımmt. Das uch biıetet reichlichen Sto{it für Predig-
ten und ortraäge spezıiell Vor der Männerwelt un hat bleibenden
Wert.

Schwaz 4rOL) Dr Leitner.

Sseelenbrot. Predigten, Ansprachen und Vorträge. Von Dr
Gmelch Band KRottenburg 1934
Obige Predigten des auf rhetorischem Gebiete hbekannten Ver-

fassers gefiıelen MIr gut S1e sind lebensnahe gehalten, stofflich und
‚ormell. Die klare und nuchterne Sprache verdient eın besonderes
Lob Sıe wirkt echt un ungekünstelt. eswegen kann der Verfasser
uch auf allzu 1el rhetorisches Beıiwerk verzichten. Man en beim
Durchlesen unwillkürlich den Stil der. „Neuen Sachlichkeıt‘‘, ohne
aber den Predigten dıe Mängel dieser Stilrıchtung anzuhängen.

| ersber be1l Immenstaad Bodensee.
o0Se Liegle M., Spiritual.

Christi Kreuzesworte. Von Ambrosigs M.: Hartz.> Paderborn
1934

Obiges er fällt In der heutigen Predigtlıteratur angenehm
auf. Denn der Prediger Vo. eute SUC. nıcht SO sehr vollständıg
ausgearbeıtete Predigten, als vielmehr Dispositionen, dıe dann ın
seinen Zuhörerraum hineinstellen kann. Nur auf dıese Weise werden
selne Worte lebensnahe und wirklichkeitsbetont wiıirken. Obige Pre-
digtreihe bietet DU derartigen Stoff für den Prediger, den nach
Bedarf seinen Zuhörern kann. Die Hauptsache siınd dıe 1m-
INnerTr sehr übersichtliıch gehaltenen Dispositionen; die Ausführung ist
eigentlich NUr eın Beispiel, wıe INa die Dispositionen gestalten kann,


